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Kinder und Kirche 
Informationen rund um den Kindergottesdienst 
 

 

29 
Papiermosaik / Reißbild 

 
Ein Mosaik besteht aus vielen, vielen bunten Steinchen, die einzeln nicht viel bedeuten; werden sie 
aber zusammengestellt und einander zugeordnet, wird daraus ein schönes Bild. Anstelle von kleinen 
Steinen verwenden wir Papierschnipsel. Die einzelnen Schnipsel scheinen bedeutungslos zu sein; 
aber das fertige Ergebnis kann lebendig und schön aussehen. 
 
Ein Papiermosaik ist in der Regel eine Gemeinschaftsarbeit. Die Größe des Bildes hängt ab von der 
Anzahl der Kinder, von der Größe der Schnipsel und von der zur Verfügung stehenden Zeit. Deshalb 
muss der/die Mitarbeitende vorher eigene Erfahrungen mit dieser Technik gemacht haben, um 
einigermaßen beurteilen zu können, wie viel Zeit und Material für das Projekt benötigt werden. 
 
 
■  Vorbereitung 
 
Wir brauchen als Untergrund ein dickeres Papier oder Pappe, weiß oder farbig. Wenn der Untergrund 
(bei einem vollständigen Papiermosaik) ganz mit Papierschnipseln beklebt werden soll, spielt die 
Farbe natürlich keine Rolle. In anderen Fällen – wie bei den beiden hier abgedruckten Bildern – 
bleiben Zwischenräume, so dass die einzelnen Figuren sich besser voneinander abheben. 
 
Wir benötigen Glanzpapier in verschiedenen 
Farben. Glanzpapier ist gummiertes Buntpapier, 
das auf der Rückseite angefeuchtet und dann 
aufgeklebt werden kann. Man könnte selbstver-
ständlich auch anderes buntes Papier verwenden 
oder einfarbige Flächen aus Illustrierten ausrei-
ßen. Das Problem ist jedoch, dass man nachher 
die Schnipsel mit Klebstoff oder Tapetenkleister 
aufkleben muss – und das ist eine klebrige und 
zeitraubende Angelegenheit. Man kann allerdings 
jeweils eine Teilfläche des Untergrundes mit 
Tapetenkleister bestreichen und darauf die 
Schnipsel drücken; die Gefahr besteht, dass die 
Untergrundpappe dabei zu feucht und wellig wird. 
 
Ein paar angefeuchtete Schwämme sind 
geeignet für das Befeuchten des Glanzpapiers. 
Ein paar Lappen helfen beim Abwischen der 
Finger. 
 
Einige Schachteln oder Schälchen werden für 
die Papierschnipsel gebraucht.  
 
 
Papiermosaik: 
Mose am brennenden Dornbusch 
2.Mose (Exodus) 3 
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■  Durchführung 
• Wir klären mit den Kindern, was wir darstellen wollen. 
• Wir machen eine grobe Bleistift-Skizze auf dem Untergrundpapier. 
• Wir überlegen, was jede(r) mit welchen Farben gestalten will. 
• Die Kinder erhalten dementsprechend Glanzpapier in Stücken von etwa 10x10 cm. 
• Die Kinder reißen das Glanzpapier zu Schnipseln und legen diese nach Farben sortiert in die 

Schachteln / Schälchen. 
Nebenbemerkung: Das Glanzpapier soll nicht mit der Schere geschnitten werden. Der beson-
dere Reiz dieser Technik liegt in den unregelmäßigen Umrissen der Schnipsel. Bei der Menge 
der Schnipsel ist es unbedingt erforderlich, sie von vornherein zu sortieren. 

• Die Glanzpapier-Schnipsel werden auf den Untergrund geklebt. An der Gestaltung können 
mehrere Kinder von allen Seiten aus gleichzeitig mitwirken. Wenn weitere Kinder beteiligt 
werden müssen, können die Kinder abwechselnd Teile des Bildes bekleben.  

 

 
Papiermosaik: Mose im Körbchen im Nil, bewacht von Miriam, vorn die Tochter des Pharao 

(Die Arbeit ist unvollendet, wie man an den noch nicht beklebten Vögeln sieht.) 
 
 
■  Reißbild 
 

 

Was vorstehend als Papiermosaik beschrieben wurde, könnte 
man auch als Reißbild bezeichnen, weil es aus gerissenen 
Papierstücken besteht. Die Besonderheit eines Reißbildes ist 
aber, dass die Figuren als ganze hergestellt und aufgeklebt 
werden – und nicht als Schnipsel zusammengesetzt. Diese 
Technik erfordert weniger Zeit; sie eignet sich mehr für ältere 
Kinder. 
 
Man muss sich vorher über die Größe der Figuren verständi-
gen. Als Papier kann man auch wieder Glanzpapier verwen-
den, ebenso aber anderes Papier, das mit Hilfe von Klebstoff 
aufgeklebt wird. 
Auf diese Weise lassen sich auch größere Bilder im Plakat-
format gestalten. Das Ergebnis ähnelt dem in „Kinder und 
Kirche 27“ auf Seite 2 vorgestellten, – nur dass die Figuren 
nicht gemalt und nicht mit einer Schere ausgeschnitten sind. 
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 KOPIEREN ERWÜNSCHT!   


